
ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZU 
DATENVERARBEITUNGEN FÜR 
MITGLIEDER DES SCV GEM. ARTIKEL 13 DSGVO 

 

DIE DSGVO 

Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine Verordnung 

der Europäischen Union, mit der die Regeln zur 

Verarbeitung personenbezogener Daten durch private 

Unternehmen, Vereine und öffentliche Stellen EU-weit 

vereinheitlicht werden. 

1. Zweckbestimmung der Datenerhebung, -verarbeitung 
oder -nutzung  

Hauptzweck ist die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von 

personenbezogenen Daten  zur Erfüllung des Vereinszieles.  Das 

sind:  Name und Anschrift, Geburtsdatum, Eintrittsdatum, die 

Telefonnummer und/oder E-Mailadresse. Gegebenenfalls können 

Bankverbindungen und weitere Daten, die zur Abwicklung des 

Zahlungsverkehres notwendig sind, erhoben werden. 

2. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung  

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener 

Daten unserer Mitglieder ist der Artikel 6 Absatz 1 lit. b DSGVO 

nachdem die Verarbeitung zur Erfüllung eines Vertrages mit dem 

Betroffenen zulässig ist. 

3. Empfänger oder Kategorien von Empfängern denen die 
Daten mitgeteilt werden  

Grundsätzlich geben wir keine personenbezogenen Daten unserer 

Mitglieder an Dritte weiter, es sei denn eine Weitergabe ist 

aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder zur Auftragserfüllung 

zwingend erforderlich. In diesem Fall werden Betroffene darüber 

informiert sofern diese nicht bereits Kenntnis darüber haben. 

4. Datenübermittlung in Drittstaaten  

Eine Übermittlung der Daten an Staaten außerhalb der EU bzw. 

EWR (Drittstaaten) findet nicht statt. 

 

VERANTWORTLICHE 
STELLE: 

 

Der Vorstand 

Saubacher Carnevalsverein e.V. 

Karl-Marx-Straße 54 

06647 Finneland OT Saubach 

E-Mail:  

info@saubacher-

carnevalsverein.de  

 

Fragen zum Datenschutz 

 

E-Mail: 

datenschutzbeauftragter@ 

saubacher-carnevalsverein.de 

 

 

  

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Verordnung_(EU)
https://de.wikipedia.org/wiki/Verordnung_(EU)
https://de.wikipedia.org/wiki/Personenbezogene_Daten
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Union


 

5. AUFBEWAHRUNGSDAUER PERSONENBEZOGENER DATEN  

Grundsätzlich löschen/vernichten wir die Daten wenn der Zweck für den die Daten erhoben wurden 

entfallen ist, z.B. bei Beendigung der Mitgliedschaft, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 

einer Löschung entgegenstehen. Ist eine Löschung nicht möglich, z.B. bei Daten die in einem 

elektronischen Archivsystem gespeichert sind, werden diese für eine weitere Verarbeitung gesperrt. Daten 

die wir zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen löschen wir 

gem. Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe e) DSGVO nicht. 

6. Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung  

Alle betroffenen Personen haben das Recht, jederzeit Auskunft über ihre bei uns gespeicherten 

personenbezogenen Daten zu erhalten. Ebenso haben die betroffenen Personen das Recht auf Berichtigung, 

Sperrung oder, abgesehen von der vorgeschriebenen Datenspeicherung zur Auftragsabwicklung, 

Löschung/Vernichtung ihrer personenbezogenen Daten. Sie können auch die Löschung/Vernichtung der 

Daten verlangen, soweit keine gesetzliche Aufbewahrungsverpflichtung besteht. Soweit eine solche 

Verpflichtung besteht, sperren wir ihre Daten auf Wunsch. Weiterhin haben Betroffene das Recht auf 

Datenübertragbarkeit, das Recht auf Widerspruch der Datenverarbeitung und gegen eine 

automatisierte Entscheidungsfindung. Um Auskunft und die Durchsetzung von Rechten zu erlangen muss 

ein Antrag in Textform eingereicht werden. 

7. Einwilligungen  

Die betroffenen Personen können Änderungen oder den Widerruf einer Einwilligung durch entsprechende 
Mitteilung an uns mit Wirkung für die Zukunft vornehmen. 

8. Bereitstellung personenbezogener Daten  

Zur Aufgabenerfüllung ist das Mitglied bzw. die betroffene Person verpflichtet personenbezogene Daten in 
dem Umfang zur Verfügung zu stellen, wie es für die Aufgabenerfüllung notwendig ist. Dabei liegt es in der 
Verantwortung der betroffenen Personen dem Verein bzw. der verantwortlichen Stelle nur die Daten zur 
Verfügung zu stellen die zur Vertragserfüllung erforderlich sind (Minimalprinzip). 

9. Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde  

Die betroffenen Personen haben das Recht die Datenschutzaufsichtsbehörde anzurufen und dort 
Informationen über ihre Rechte aufgrund des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG neu) und sonstiger 
Vorschriften über den Datenschutz, einschließlich der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), zu erfahren. 
Darüber hinaus ist die Aufsichtsbehörde Anlaufstelle für Beschwerden bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten. 
 
  
Zuständige Aufsichtsbehörde für das Land Sachsen-Anhalt: 
 
Landesbeauftragter für den Datenschutz Sachsen-Anhalt 

Geschäftsstelle und Besucheradresse:  
Leiterstraße 9, 39104 Magdeburg 
Postadresse: Postfach 1947 
39009 Magdeburg 

E-Mail: poststelle@lfd.sachsen-anhalt.de 

 
 
 

https://maps.google.de/maps?q=52.127773,11.632223%28Landesbeauftragter+fuer+den+Datenschutz+Sachsen-Anhalt,+39104+Magdeburg,+Leiterstr.+9%29&t=k&hl=de&ie=UTF8&z=17
mailto:poststelle@lfd.sachsen-anhalt.de

